da d 
Dam 
Pfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 


tagen : 
I N en ei 
055 Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 


on: 
Ton: Kanggaſſe 35, Hofgebäude. 


a aus dientaliſche Angelegenheiten. 
lichen T0 4. Jan. Der „Moniteur“ veröffentlicht in ſeinem 
Ide OR das die Aus hebung von 140,000 Mann ber 
Nyar BR nachdem der geſetzgebende Körper es am 16. 
an N ommen und der Senat am 22. Januar ihm zuge⸗ 
wan Auen - In ſeinem nichtamtlichen Theile, enthält daſſelbe 
abs. Corpg ausführlichen Bericht aus dem Lager des Belage· 
ſazöſt vor Sebaſtopol vom 2. Januar. Die Entwickelung 
n 20 ſchen Trancheen erſtreckt ſich über eine Ausdehnung 


Kuna Otte; fie werden von einer Armee bewacht, welche 
, eine Anſtrengung entmuthigt. Seit mehreren Tagen 
der Landtruppen ſind 


Br: eingetreten, Die Leiden 5 
1 Benn zahlreichen Vorſichtsmaßregeln, welche die Regierung 
Ai ug auf fie getroffen hat, vermindert. Sie haben jetzt 
wobec ea uͤtten, warme Röcke und. Holen, ſo wie ſchützende 
5 dadurg Das Wetter war ziemlich ſtürmiſch und das 
h in u ſtark bewegt; doch waren die Vorkehrungen für 
10 man „Bet von Kamieſch befindlichen Schiffe ſo getroffen, 
wühlen An Unglücksfall zu beklagen oder ſelbſt zu be⸗ 
de Das „Journal de l'Empire“ erhebt ſich 
Aba en entlicher Lebhaftigkeit gegen die unpatriotiſchen Ueber · 
Uppen der engliſchen Preſſe uͤber die Lage der engliſchen 
if ung der Krim und macht dabei die wohl richtige Be⸗ 
01 Pied aß die franzöſiſche Armee, deren Lage doch die eng⸗ 
| u 94 ſelbſt als viel günſtiger ſchildert, wenn jene Klagen 

d Äfte begründet wären, ſich ſofort beeifert haben würde, 
Bin Bundesgenoſſen alle ihre Vorräthe und Hülfsmittel 
de dul, 20 Eine Generalordre des Kriegs⸗Oberkommando's macht 
A Drtige die Krim⸗Medaille nicht blos den Soldaten, welche 
0 den a Schlacht mitgemacht haben, verliehen werden, ſondern 
iu Len dachſten Angehörigen eines jeden der dort Gefallenen. 
00 led on, 23. Jan. General Sir de Lacy Evans, der ſich 
hir, erherſtellung ſeiner Geſundbeit noch immer in Folkeſtone 
ie un empfing geſtern von der Einwohnerſchaft dieſes Oert 
der nahegelegenen Burgflecken einen Ehrenſäbel im 
150 Guineen, begleitet von einer ſchmeichelhaften Adreſſe. 
bemerkte unter Anderem: 
mangelhafte Krieg 
daß man in England der Anſicht zu 
gemacht. 


In 8 gekl 
t g eine 


fg 
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| dend e Fortſchritte des Krieges ſeien, die Verhältniſſe ge 

| Yen Betracht gezogen, nichts weniger denn langſam 
r fi er trage die Gewißheit in ſich, daß die Richtigkeit 


1 Anſicht in den Reſultaten ihre Bekräftigung finden 
nie ein großes 


Nen Fan 

ae f entſcheidende Erfolge erzielt. 
hands e habe, wenn gleich jung wie ſtark, die Ehre 
ang fine fer verfochten. Sie habe ihre Pflicht gethan. Man 
9 Dada außer Landes zu ſchicken. Allerdings ſeien 
g der ehler begangen worden, doch müſſe man dieſe auf 
fi, ha kerkohrenheit fegen. So viel er zu beurtheilen 
1 die Ehre a Offizier vom Stabe, dem er ſelbſt anzuge. 

j un Die zahle Mangel an Urtheilskraft an den Tag ger 
zu bataufttagt war Deputation, welche mit der Adreß⸗Ueber⸗ 
abe, 1 war, ſcheint weitere Auseinanderſetzungen erar- 
ein Mitglied derſelben erlaubte ſich in zarter 


am p Mi 


verließ, nicht in fo ſchlimmer Lage war, 
geſchildert wurde, Mehr konne er für jetzt nicht ſagen. 


könne. 


gen — Roebuck bringt ſeine Motion ein. 


Montag, 
den 29. Januar 1855. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Weiſe die Frage, ob die Beſorgniſſe, welche das engliſche Volk 
in Folge der neueren Zeitungsberichte über die Lage der Armee 
habe, in ihrem ganzen Umfange wohl begründet ſeien. Darauf 
erwiderte der General, daß er bei dieſer Gelegenheit nicht tiefer 
in die Frage eingehen könne, doch wolle er gerne das Eine ver⸗ 


ſichern, daß die Armee zu jener Zelt, als er das Hauptquartier 
als in einigen Berichten 


London, 24. Jan. Die Flotte im Schwarzen Meere iſt 


allmählich ganz in eine ausſchließlich aus Dampfſchiffen beſtehende 
Flotte umgewandelt worden. 
ſich jezt nur „Rodney“ und „Vengeance“ im Schwarzen Meere 
und auch dieſe ſollen abgelöſt werden. 


Von Segel⸗Linienſchiffen, befinden 


7 George Spill, hat der Admira. 


Ein engliſcher Lieferant, 


litat in 40 Tagen 40,000 Röcke, eben ſo viele Capuzen und 


Gamaſchen geliefert, indem er 3500 Menſchen in Thätigkeit 
fegte. Als vergangenen Mittwoch das Letzte abgeliefert war 
brach Feuer in den Ateliers aus und verwandelte dieſelben in Aſche 
London, 26. Jan. (Tel. Dep.) In der Sitzung 3 
Unterhauſes motivirt Lord John Ruſſell ſeinen Austritt aus 
Miniſterium. Er habe Aberdeen Mitte November vorigen J 
bereits und erneuet am letztverfloſſenen Sonnabend vorgeſchla 
das Kriegs⸗Miniſterium unter Palmerſton's Leitung zu kon 
lidiren. Doch vergebens. Somit konnte er Roebuck's Motion, 
die einen Sonder ⸗Ausſchuß zur Unterſuchung der Zuftinde im 
Lager vor Sebaſtopol und des Verbaltens der verſchiedenen 
Kriegs⸗Departements beantragt, gewiſſenhaft nicht bekämpfen, da 
er weder begangene Mißgriffe ableugnen, noch Beſſerung verſprechen 
Seitdem habe er gerüchtweiſe Palmerſton's Ernennung 
zum Kriegs⸗Miniſter gehört. — Palmerſton beklagt Nuſſell's 
überraſchenden Austritt, ohne das angeführte Gerücht zu beſtãti · 
Der Kriegs miniſter 
tritt Herſelben entgegen, und verſpricht Reorganiſation. Er ge» 
ſteht geſchehene Mißgriffe zu, und theilt mit, daß Raglan jetzt 
Vollmacht habe, Unfähige zu entfernen. Sir George Grey weiß 
nichts von Palmerſton's Ernennung zum Kriegs miniſter. Die 
Debatte dauert bei Abgang der Depeſche fort. — In der Sitzung 
des Oberbauſes theilt der Herzog von Newceaſtle mit, daß Raglan 
Vollmacht habe, die Korreſpondenten für die Zeitungen aus dem 
Lager zu entfernen. 
Die Berathung über dle Motion Roebucks wurde auf 
Montag vertagt. — An der Börſe hieß es, Palmerſton ſei ge» 
neigt die Leitung des Kriegsminiſteriums zu übernehmen, mache 
ſich jedoch zur Bedingung, daß das gegenwärtige Kabinet fort. 
beſtehe, bis die in beiden Häusern des Parlaments angekündigten 
Angriffe ihre Erledigung gefunden. 
Im Unterbaufe ſprach Layard den Wunſch aus, die den 
Vertrag vom 2. Dez. betreffende Correspondenz möge dem Hauſe 
vorgelegt werden. Lord John Ruſſell erwiederte, er werde in 
Erwägung ziehen, ob dies möglich fei. Die Geſandten⸗Confexenz 
zu Wien ſtellte er ungefähr in derſelben Weiſe dar, wie das 
bisher in den meiſten Zeitungen geſchehen iſt. Die Auslegung 
des dritten Punktes der Friedens- Bedingungen anlangend, erklärte 
er, derſelbe habe den Zweck, der Herrſchaft Rußlands auf dem 
Schwarzen Meere ein Ende zu machen. Da dieſe Auslegung 
angenommen worden ſei, ſo habe England ſich bereit erklärt, zu 
unterhandeln. Allein die Unterhandlungen hätten noch nicht 
begonnen, und kein Geſandter habe bis jetzt Vollmachten zu dieſem 
Behufe empfangen. 
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Konftantinopel, 13. Jan. Die Nachrichten welche 
aus der Krim von unterrichteten Perſonen eingegangen, ſchildern 
den Zuſtand des franzöſſſchen Occupationsheeres viel weniger 
befriedigend als die Regierungsblaͤtter. Es konnte daher auch 
der gewünſchte entſcheidende Schlag, ſo dringend dazu die Auf. 
forderungen aus der Heimath ergangen waren, nicht ausgeführt 
werden. General Canrobert, der bis zum 10. eine Entſcheidung 
abgeben wollte, bat von Neuem einen verlängerten Termin in 
Anſpruch genommen. Die Haupturſache hierfür mochten die 
ungünſtigen Rückwirkungen ſein, welche ein 36ſtündiger Regen, 
der ſich ſchließlich in ein furchtbares Schneegeſtöber verwandelte, 
in dem Anfange des Monats auf die Truppen und den Pferdes 
beſtand ausgeübt hatten. Seit jenem Schneefall, der den Erd. 
boden 2 bis 3 Fuß hoch bedeckte, fielen die Pferde haufenweis 
und in ſo ſchneller Progreſſion, daß die größten Schwierigkeiten 
vorhanden waren, die Lebensmittel, Fourage, Lager- und Beklei⸗ 
dungsgegenſtände vom Landungsplatze, wo ſie im Ueberfluſſe vor⸗ 
handen waren, bis zu den Lagerplätzen zu ſchaffen. Doch be⸗ 
trägt die Entfernung nur für wenige Truppentheile mehr als 
eine deutſche Meile, für die Meiſten weniger. Der Prinz Na- 
poleon, welcher ſeine ſchönen engliſchen Pferde bier täglich 
erwartete, hat, ſtatt ihrer, die Nachricht erhalten, daß fie ſämmt⸗ 
lich gefallen ſind. Die vielbeſprochenen hölzernen Häufer lagen, 
eben wegen der Unmöglichkeit ihres Transports, größtentheils in 
Balaklava und der Kamieſch⸗ Bucht. Die türkifchen Zelte 
hielten allein die Probe aus, und die türkifche (auch von 
den Ruſſen im vergangenen Winter in Anwendung gebrachte) 
Kampirungsart in eingeſchnittenen Erdhütten bewährte ſich als 
die befte, 

Omer Paſcha blieb nur einen 
eilte dann nach Varna zurück, um den Truppen⸗Transport zu 
beſchleunigen. Das Kanonenfeuer von Sebaſtopol wird ſeit 
Oſten- Sacken's Ankunft ſparſamer betrieben uud von den Ver⸗ 
bündeten noch ſparſamer erwiedert. 

Der Kaiſer von Rußland hat den Truppen, welche unmit« 
telbar zur Garniſon von Sebaſtopol gehören, bedeutende Geld. 
geſchenke verabfolgen laſſen und überdies befondere Privilegien 
verliehen. Außerdem zählt der Dienſt in Sebaſtopol, als wäre 
er im Auslande, und die Garniſon bekommt doppelte Gage. 

—̃— 


Rund ſcha u. 

Berlin, 25. Jan. Der vor Kurzem von der Petitions. 
Kommiſſion der Zweiten Kammer ausgegebene dritte Bericht 
behandelt einen Antrag von 132 Oſtpreußiſchen Gutsbeſitzern 
auf Reviſion der Verordnung vom 24. Februar 1834, betreffend 
das Verfahren bei Herbeiſchaffung der Pferde durch Landlieferung 
im Falle einer Mobilmachung. Die Kommiffion hat ſich dahin 
angeſchloſſen, daß ſie mit 11 gegen 7 Stimmen der Kammer 
empfiehlt: dieſelbe wolle die Petition der Königlichen Staats. 
Regierung mit dem Antrage auf ſchleunige Vorlegung eines 
Geſetz Entwurfes überreichen, durch welchen die Beſtimmungen 
der Verordnung vom 24. Februar 1834 abgeändert werden. 
Die Abänderungsvorſchläge gehen dahin, daß die im Fall einer 
Mobilmachung der Armee vom Lande für die Garde, Linie und 
Garde-Landwehr zu liefernden Pferde 1) zunächſt aus der Zahl 
derjenigen Pferde zu entnehmen find, deren Taxwerth 150 Thlr. 
nicht überſteigt. 2) Wenn der nothwendige Bedarf an Pferden 
innerhalb der ad 1 feſtgeſetzten Preisgrenze nicht gedeckt werden 
kann, ſo ſind die fehlenden Pferde durch weitere Zwangsgeſtellung 
zu beſchaffen. In beiden Fällen erhalten die Pferdebeſitzer als 
Entſchädigung den vollen Taxwerh, wie dies in allen andern 
Fällen der Expropriation geſetzlich ſtattfindet. 

— Die Novelle zur Eheſcheidungs-Geſetzgebung iſt 
von der Juſtiz⸗ Kommiſſion der erften Kammer mit 9 gegen 6 
Stimmen angenommen worden. Die Namen der Mitglieder, 
welche die Minorität bilden: v. Zander, v. Frankenberg Ludwigs⸗ 
dorf, Elwanger, Groddeck, Graf Rittberg und v. Rothkirch⸗Trach 
laſſen indeffen darauf ſchließen, daß das Schickſal dieſes Geſetz⸗ 
entwurfs in dem Plenum der Kammer keineswegs als geſichert 
zu betrachten iſt, wenigſtens nicht in allen ſeinen Beſtimmungen. 
Von einem Mitgliede, Stahl, iſt ein ganz eigenthümlicher Antrag 
geſtellt worden, nämlich der: dem Richter zu geſtatten, auf Tren⸗ 
nung von Bett und Tiſch auf beſtimmte oder unbeſtimmte Zeit 
zu erkennen. Es iſt dies bekanntlich die Form, unter welcher 
die katholiſche Kirche überhaupt nur Eheſcheidungen zuläßt, und 
welche dann die volle bürgerliche Wirkung der Eheſcheidung mit 
ſich führt. Vorläufig iſt die Berathung uber dieſen Antrag auf 
die Bemerkung des Juſtizminiſters, daß er jedenfalls zuvörderſt 
im Staatsminiſterium berathen werden müſſe, vertagt worden, 


Tag im Hauptquartier und 


wird 
— Wie der „Oſtiſ. Ztg.“ von bier geſchrieben wir 


i 

gen 
der evangeliſche Oberkirchenrath jetzt die Frage wegen der 355 
Ehen in die Hand nehmen und ſie „im evangeliſchen fe bet 0 
zu behandlen bemüht fein, und follen zu dieſem Behu 
die erforderlichen Vorkehrungen getroffen ſein.“ 
Der Gewerberath, deſſen Aufgabe es 
ſtreitigen Fällen, die ſich auf gewerbliche Verhältniſſe iſchiedel, 
gutachtliche Aeußerungen zu geben, hat ſich dahin 3 Kur 
daß der Hufbeſchlag der Pferde ſowohl von Huf: töne, = 
ſchmieden, als auch von Thierärzten ausgeführt werden fügen . 
daß die Anfertigung von Fenſtern aus Zink zu Ein aß die 


Daͤchern ausſchließlich den Klempnern zuſtehe ,, gpflicti 
Schleiferei von gewöhnlichen Inſtrumenten nicht prüfungen 


a ifers 
daß dagegen zur Betreibung des Gewerbes eines Schleifer 8 


eſu 

chirurgiſchen Inſtrumenten eine obrigkeitliche Konzeſſion aachen 
werden müſſe, — daß bier für das Anfertigen von Stu ng a 
mit Füllung und Stubenfenſtern noch keine Fochabgre mee 
gefunden habe, und daß hier die Arbeit ſowobl von ale n könnt. 
als Tiſchlern mit gleicher Berechtigung angefertigt wer 1 an 
— Der gegenwärtige Chef des Generalſtabes der ir: ein 
Armee in der Krim, Brigade General Charles Ru jeh 
geborner Coblenzer, und zwar iſt fein Geburtshaus war in 
Gaſthof des Herrn Hoche „Zur Bellevue.“ Sein Vater 9 
Coblenz Zoll- Einnehmer. die Bel 

— 27. Jan. In ihrer heutigen Sitzung ertheilte DE. % 


Kammer dem Gefegentwurf, welcher den Eingangezoll 20% 


ländiſchen Talg vom 1. April d. J. ab von 3 Thlr. auf " 
für den Centner ermäßigt, a d der Sautens 
ohne Diskuſſion ihre Genehmigung. geht 
Kaſſel, 23. Jan. Die mit den Fragen der hen 
zuſammenbängenden Verſuche, eine Modification des 94 fei 
Kabinets durch Entfernung des Herrn Haſſenpflug Kr Sun 
Poſten als Premier herbeizuführen, ſcheinen in I el 
gefcheitert zu fein. Glaubhafte Mittheilungen vert e 
Herr Haſſenpflug ſich wieder befeſtigt habe und die f che 
eines anderen Miniſters nicht unwahrſcheinlich ſei. Die N. mit 
Miniſterwechſel⸗Frage iſt von diplomatiſchen Einwirkung 
frei geweſen. 1% ewa 
Frankfurt a. M., 24. Jan. Außer der neulich terlfeh ö 
Beſtellung aus England auf 160,000 Portionen oe 000 
ſollen jüngſt bei der hieſigen Fabrik fomprimirter Gemüse eckt, 
Portionen Soldatenkoſt beſtellt worden fein. er gilt 
ent, der Fabrik, hat zum Abſchluß dieſes Geſchäfts ei 
nach London gemacht. ne 
Spanien. Der „Clamor Publico“ veröffentlicht, „u 
von Eſpartero als Präfidenten des Minifterrarhes unter gu 
und an die mit der parlamentariſchen Unterſuchung "sicht 
beſchäftigte Cortes-Kommiſſion 9 14 
durch welchen ihr zu ihrer d. 700 
kund gemacht wird, daß die vom Miniſterratbe am %, Mall | 


* 


lammen Raub geworden 40 
gerade die Tanzluſt in vollſtem en war. Der Schrei 

folcben Kataſtrophe läßt ſich nich' ſchildern, als Alles im Kant 
Ball- Koſtüme auf die Straße ſtürzte, wo wenigſtens 1 h 
Kälte. Acht Häufer brannten mit dem Saale nieder, 5 all 
tere Menſchen verloren das Leben. Der Schaden w j 
500,000 Dollars geſchätzt 


B Stadt Theater. ann"! 
Tortzings hübſche Oper „Czar und Aim cell 0 
mit Herrn Düffke (van Bett) als Gaſt, hatte das Hau zen 
, alen Räumen gefüllt. Und es waren diesmal 94 ug f 
Raume, denn der neue Kronleuchter, welcher ſich dem 5 
ſolide und geſchmackvoll darftellt, erprobte zum erſten Ma Hell 
zahlreichen Gas flammen mit dem brillanteſten Erfolg, bah 
uffke, der hier vor einigen Jahren ſehr beliebte Ba n 
konnte um ſo mehr auf das freundlichſte Willkommen 
als ſein Fach bereits ſeit mehren Wintern eines tale 


re 
ntvo 


Dorſtellers entbehrte, mithin der komiſchen Oper bei un 
ain tlche Boden fehlte. Der van Bett des Künſtlers pen 
ee eine feiner Glanzleiſtungen noch in friſchem . 1 
Düffke's naturwüchſiges komiſches Talent und feine = fit Hl 
eben fo farbenreicher, als draſtiſcher Weiſe zu individug 5 1 


u 
finder kaum eine lohnendere Ausbeute, als in der Rn % 
Büͤrgermeiſters. Selbſt ein mittelmäßiges Talent wird 
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Beweglichkeit des Kopfes und die leichte Verſchiebbarkeit des Kehlkopfes. 
Gleich darauf aber, als fie zur Oeffnung der Bruſthoͤble gekommen, 
hatten fie die Lunge dergeſtalt mit dickem Blut überfüllt gefunden, 
daß man nur in einem kleinen Theil derſelben das Kniſtern der Luft 
wahrgenommen; als ferner die eine Herzklappe nur mit Blut ange⸗ 
füllt, die andere aber ihr Blut in die Lunge ergoſſen hatte, ſo ſei bei 
den Obducenten auch der leiſeſte Zweifel von der gewoͤhnlichen Todes⸗ 
art der Taube geſchwunden. In wiſſenſchaftlicher Hinſicht aber gründen 
ſie ihre gutachtenden Ausſagen auf die Ausſprüche von anerkannten 
Autoritäten der mediziniſchen Wiſſenſchaft, Profeſſor Dr. Casper und 
Krumpholtz. Dieſes von den Herren Gerichtsaͤrzten als Sachverſtaͤn⸗ 
dige und ganz in derſelben Art wie in der erſten Verhandlung abge⸗ 
gebene Gutachten, hat auf den Antrag der Vertheidigung die Behoͤrden 
veranlaßt, zu der jetzigen Sitzung ein Super-Arbitrium von dem 
Königl. Medizinal⸗Collegium zu Königsberg zu erbitten und zugleich 
noch einen biefigen practiſchen Arzt zum Termine vorzuladen. 
Hr. Dr. Bramfon von hier, als wiſſenſchaftlicher Arzt ruͤhmlichſt 
bekannt, erklärt die Annahmen der Herren Gerichts⸗Aerzte, auf die von 
ihnen angefuͤhrten Gruͤnde geſtuͤtzt, „die Frau Taube ſei durch Erdroſſe⸗ 
lung ermordet“, für durchaus nicht gerechtfertigt, ſondern 
ſagt vielmehr, daß die Frau Taube nur an einem häufig vorkommenden 
Stickfluß plotzlich und zufällig geſtorben ſei; derſelbe baſirt in glaͤn⸗ 
zendem und überzeugendem Vortrage ſeine Annahme, dem Gutachten 
der Gerichts⸗Aerzte entgegen, gerade auf die bei der Obduction der 
Leiche vorgefundenen Wahrnehmungen. Das Koͤnigl. Medizinal⸗Colle⸗ 
gium findet nun in der Perſon des Hrn. Profeſſor Dr. Möller einen 
würdigen Vertreter. Derſelbe beftätigt die abgegebene Erklärung des 
Hrn. Dr. Bramſon im Allgemeinen als völlig glaubwuͤrdig, und 
geht bei Auseinanderſetzung der Grunde zu dieſer Annahme noch weiter, 
indem er in einem längern, hoͤchſt gediegenen und geiſtreichen Vortrage 
fi dahin ausſpricht, daß nach den im Obductjons⸗Protokoll angefuhrten 
Verletzungen der Leiche am Halſe und Kopfe und den im Innern ge⸗ 
machten Wahrnehmungen zu urtheilen, das Collegium in ſeiner Ge⸗ 
ſammtheit, als auch er perſonlich beſtimmt werde, nach genau geprüften 
wiſſenſchaftlichen Ermittelungen und practiſchen Erfahrungen anzunehmen 
und mit Beſtimmtheit zu behaupten, daß der Tod der Frau Taube 
nicht durch gewaltſame Erdroſſelung, ſondern nur durch einen ploͤtzlichen 
Stickfluß auf gewoͤhnlichem Wege herbeigeführt ſei, und die äußern 
Verletzungen nur beim Falle der Taube auf den Boden von einem auf 
demſelben liegenden harten Gegenſtand haben entſtehen konnen. 
Dr. Möller hebt gleich am Anfange feines Vortrages hervor, daß 
die Hrn, Gerichts⸗Aerzte zuerſt bei Eröffnung der Bruſthoͤhle und der 
Blutfaͤlle in den Lungenfluͤgeln ſich zu dem uͤbereilten Schluß hinreißen 
ließen, daß hier eine Ermordung ſtattgefunden, und in dieſer Ueberzeu⸗ 
gung die ganze übrige Obduction geleitet, und die gefährliche Klippe 
nicht vermieden haͤtten, ganz unbefangen dabei zu verfahren, und dem⸗ 
gemaͤß eben ſo ein ſachverſtändiges Urtheil gerichtlich zu Protokoll zu 
geben. Ferner ſcheint es ihm und dem Collegium nicht angemeſſen 
geweſen zu fein, daß man die Obduction fo lange verſchoben, bis, wie 
die Hrn. Gerichts⸗Aerzte ſelbſt angeben, an der Leiche ſchon ſtarke 
Spuren der Verweſung ſich gezeigt haͤtten, indem es bekannt ſei, daß 
alsdann kein ganz genaues Refultat über die Symptome der Verletzung 
bei der Leiche, und namentlich bei der äußern, ſich erzielen laſſe, da ja mit 
jedem Augenblick dieſe eine andere Geſtalt und Faͤrbung annahme; 
auch ſei es wohl nicht gewöhnlich, daß die Obduction nicht an einem 
Tage beendigt und erſt wieder den andern Tag Nachmittags aufge⸗ 
nommen würde, da die Leiche durch das Hin⸗ und Hertragen leicht 


omifhen 
tin begabter Dornen diefer Rolle Wirkung zu erzielen wiſſen, 
10 unwiderſt Ber wie Düffke aber, welcher alle Schleufen 
ichn Zuflu b chen Humors öffnet und trotzdem immer über 
do die Stim gebietet, bringt die Rolle auf einen Standpunkt, 
Binh Dies 1 Kritik in einem homeriſchen Gelächter 
“leiter des Öelächter war denn auch diesmal der beftändige 
cen dak Kor Es wäre unmöglich, die unendlichen 
N Vaſcher omik herzuzählen und zu zergliedern; es genüge 
dun Hern Das, daß alle Treffer waren. Das Geſangsorgan 
kn Darft a ſteht nicht auf gleicher Höhe mit ſeinem emi⸗ 
lu feine ungstalent, indeffen weiß er doch mit Geſchick 
iu Bergen zu verfügen und das Vorhandene nach Kräften 
u Meinem u m Finale des zweiten Akts ließ der Künfller 
EN V brit eberbieten feines Geſangsorgans hinreißen, was 
de Au nah en Akt eine merkliche Heiſerkeit zur Folge hatte. 
dan und * des Gaſtes war von Anfang bis Ende eine ſehr 
dritten an ge Man rief Hrn. D. nach dem zweiten 
ort, mi . — Herr Weiß ſeßte fein Gaſtſpiel als Czar 
aße Arie „echt günftigem Erfolge. Was der Stimme für 
„ dag 1 * Ausdehnung des Tons, an kräftiger Klangfülle 
N ſchön erſetzte ein verſtändiger und gut empfundener Vortrag. 
dem Gia, angenehmer, weicher Färbung gab ſich das Organ 
dein Beides nur bleibt noch eine vollkommene Aus- 
e ar ‚resifere zu wünſchen. In der Tiefe find einige 
Wenig die zuſchleifen. In der äußeren Haltung markirte ſich 
A nende a des Czaren. Es fehlte Hrn. Weiß an 
% der raft in der Darſtellung, ſowohl in den Geſten 
auf, ede. Die Gefangsleiftung wurde mit verdientem 
an. eg nommen, auch lohnte den Sänger ſchließlicher Her- 
m fang lob anz nüancirte die Marie in anſprechender Weiſe 
itt au obenswerth. Ihr eiferſüchtiger Peter Iwanow appel- 
alen 6, nicht vergebens an die Gunſt der Hörer. Für derartige 
Me Ros. Herr Scholz ein hübſches Talent und eine ange 
Day ne. Mit der dankbaren Gefangsrolle des Chateau⸗ 
zn alte Herr Kaufhold eine gute Wirkung. Die klei⸗ 
ne die ien des ruſſiſchen und engliſchen Geſandten waren 
chende derren Dettmer und Raberg vertreten. Ein an 
aug bud ntermezzo bildete der Holzſchuhtanz im dritten Akt, 
Aug amen Hoffmann, Roſenberg . n. 

5 5 arkull. 


R; 14 Sch wus ger ichts hof zu Danzig. 


u 
Wade, dieſelbe Sache in der letzten Schwurgerichtsperiode ſchon 
Meg ie Angeklagten von den Geſchwornen für ſchuldig der 


vv „ diefes Urtel aber am Schluſſe der Sitzung von dem } 

ur, fe aus Gründen, welche — Veedel Neelie Verletzungen erhalten könne, welche Grund zu der Annahme gäbe, 
0. Henle et, und die Sache einem neuen Schwurgerichtsſpruch | daß ſchon bei Lebzeiten dieſe dem Körper zugefügt ſeien. Es beginnt 
Bon L do Ein Reſerat über die erſte Verhandlung hat in No. 253 nun die Zeugen⸗Vernehmung. a (Schluß folgt.) 
Piega r. Jahre ſeinen Platz gefunden. Wir finden alſo zum — 


ae dr @ 
Ki! angel Jagersburg im Kreiſe Carthaus, auf der Anklagebank. 
an. die pn, SE des ſchweren Verbrechens, den Piefcka verleitet, ſeine 
faq pt durenate Taube ermordet zu haben, und zwar wird dieſe 
9 gebrachdie eigenen Kinder des Taube zur gerichtlichen unter⸗ 
gut Die dz Taube hat mit ſeiner Frau 6 Kinder in der Ehe 
Dr weſe Motive zur That des Taube ſollen im Weſentlichen 
Bi ne a Be fein: erſtens daß feine Frau mit einem ekelhaften, übelrie⸗ 
da bed Geſchwüre am Fuße leidend geweſen, und dadurch theil⸗ 
ape Frau worden, die häuslichen Arbeiten zu verrichten; ferner, 
Up ve Pachter em Sohne Friedrich, welchem der Vater eine Wirth⸗ 
lem en der hatte, der aber Alles durch Liederlichkeit durchgebracht 
Daufe kater deshalb zu enterben Willens geweſen, jegt noch aus 
8 einer 1 allem Moͤglichen unterftügt, und endlich, daß der Taube 
pflegt do, der Juliane Weyrowsky einen verbotenen um⸗ 

t bestes mit ihr ein Kind gezeugt, welches aber bald nach 

zu ei en; daß es überdies fein Wunſch geweſen ſein ſoll, dieſe 
an ein Hi ben, und daß natürlich ſeine lebende Frau dieſem Vor⸗ 
Wants ge uderniß geweſen und er ſie aus dieſen Gründen gehaßt 
ap fig, bell bandelt habe. Zur Sache: Taube und Pieſcka 
Ihn an! dap de der That nicht ſchuldig, ſondern behaupten, namentlich 
de nagen feine eigenen Söhne und Schwiegerſohn nur aus Rache 
gaht lag der > feine Frau an der Cholera geſtorben, und bleiben 
10 eit u Valle Ermahnung des Herrn N die 
der dels. en, bei der Betheurung ihrer gänzlichen Unfchuld. 
ga een ſchreitend, geben * Kreisphyſikus Dr. Adloff 
dndin, Dod undarzt Dr. Thormann aus Carthaus, da: fie die 


Rocoles und Provpinzielles. 

— Morgen verlieren die alten Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 
1835 ibre Gültigkeit. Wer ſich alſo für Schaden hüten will, 
mag eilen, dieſelben bei den Königl. Kaſſen auszutauſchen. 

Pillau, 25. Jan. Bereits Ende voriger Woche langten 
Schlitten mit einem Pferde beſpannt von der andern Seite hier 
an, und heute ſind die erſten Transporte Talg von Kahlholz 
über Haff eingetroffen, es iſt ſomit die Eisbahn als eröffnet an⸗ 
zuſehen. — In den letzten acht Tagen hat ſich hier eine ſehr 
große Menge ruſſiſchen Talges angeſammelt, ſo daß ſogar in 
den Straßen viele Zäffer lagern. Unſer Hafen iſt nämlich fo 
voll von Schiffen, daß ſehr viele von ihnen, welche dieſen Talg 
laden wollen, keine Landſtellen erhalten können, auch muß das 
Ueberladen bei manchen verſchoben werden, bis die zu den Fäſſern 
nöthigen Begleitſcheine von den reſp. Grenz⸗Zoll-Aemtern hier 
eingegangen ſind. — Trotz der anhaltend ſtarken Kaͤlte iſt 
Strom und Seegatt frei von Eis. — Von den Schiffen im Haff 
nichts Neues. (N. E. A.) 

Wolilnik an der Oſtbahn, 25. Jan. Die Haffſchiffer 
aus Tolkemit und Frauenburg, welchen 6000 Thlr. für das 
Durcheiſen der ee: 0 nach Pillau geboten iſt, 

Uction d ; f ; „waren hier und haben ich entſchloſſen, das Unternehmen trotz 
een 5 daß bie och Ladd ura kene ace der bedeutenden Offerte nicht zu wagen, weil ſie am Erfolge 

pe un“ ſondern daß ihr Tod durch Erdroſſelung mit Gewalt. zweifeln. Der Sturm bat nämlich das Eis vor den Schiffen 
d che bei der geführt ſei, und 1 dieſe ee bis auf den Grund zuſammen geſchoben, ſo daß es übermenſchliche 
Bei, um Werle Beweise re 1 wu in: Kräfte erfordern würde, die Fahrzeuge hindurch zu bringen. Auch 
besonders dam Kopfe und auf der Stirn uͤber dem Naſen⸗ 


ſollen einige derſelben nicht mehr auf flottem Waſſer liegen. (N. E. A.) 
ie noch bei der Leiche befundene auffallende ——— 
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Kunſt und Literatur. 
Wieder iſt ein neuer Virtuoſe aufgetaucht, von welchem 
ſich Berlin einige Feſttage verſprechen kann. Es iſt der eilfe 
jährige Klavierſpieler Artbur Napoleon, der bereits in London, 
Paris und Liſſabon Aufmerkſamkeit erregte und mit dem Ans 
fange des Februar in Berlin eine Reihenfolge von Conzerten 
veranſtalten wird. Hector Berlioz (im Journal des Debats) 
nennt ihn „anmuthig und voll Leben wie Shakeſpeares Puck“, 
und bekennt ſich „hingeriſſen von der liebenswürdigen und jovialen 
Verlegenheit, mit der er den Zuhörern mitten unter einem Sturm 
von Bravo's dankte.“ 
Der junge Componiſt Hermann Ulrich, deſſen bedeu⸗ 
tendes Talent bereits in Berlin große Anerkennung fand, hat 
nunmehr feine-H-moll-Symphonie auch in Breslau mit glän— 
zendem Erfolge zur Ausführung bringen laſſen. Auch Truhn's 
„Cleopatra“, ein für die Wagner componirtes Monodram, 
iſt auf dem Breslauer Theater mit großem Beifall gegeben 
worden. y 
— Der reichbegabte Dichter Dr. von Hauenſchild (Max 
Waldau) iſt auf feinem Gute Tſcheidt (unweit Ratibor) ver- 
ſtorben. Er gehörte zu den befähigtſten Dichtern der 
Gegenwart. 8 
Rudolph Gendes Komödie „Das Wunder“ iſt 
nun auch im Buchhandel (Verlag von Franz Dunker in Berlin) 
erſchienen. Wir können jetzt nach eigener Anſchauung den Ute 
theilen der bedeutendſten Berliner Kritiker, wie Koſſak, Titus 
Ullrich, Truhn u. ſ. w., welche dieſer poetiſch dramatiſchen Arbeit 
eine ungewöhnliche, hervorragende Bedeutung zuer⸗ 
kannten, nur beiſtimmen. — Der geiſtvolle Grundgedanke, die 
ungemein originelle Ausführung, der ſprudelnde Humor und 
ganz beſonders die in den lyriſchen Theilen reizende, wahr— 
haft poetiſche Form ſichern dieſem Werke R. Genses die 
höchſte Anerkennung aller gebildeten Leſer, und für jede Privat 
Bibliothek wird das elegant gedruckte Büchlein eine Zierde 
ſein. Br 
Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 27. Januar 1855. 
Af. Brief Geld. 36. Brief Geld 
pr. Freiw. Anleihe 43 901 98? Pomm. Rentenbr. | 4 953 945 
St.⸗Anleihe v. 1850 | 45 971 Poſenſche Rentenbr. 4 927 92 
do. v. 1852 4 97% 971 Preußiſche do. 4 
do. v. 1854 44 974 971 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 110 f 1095 
do. v. 1853 4 9234 Friedrichsd'or — [137,113] 
St.⸗Schuldſcheine 38 84 | 833 And. Goldm. a5 Th. — 73| 


Pr. Sch. d. Seehdl. - — — Poln. Schat⸗Oblig. 4 714 
Oſtpr. Pfandbriefe 3 — 91 do. Cert. 1. 4. 5 — | 
Pomm. do. 31 — 97 do. L. . 200 Fl. — 
Poſenſche do. 4 — 100 do. neue Pfd.⸗Br. 4 
do. do. 37 927 92 do. neueſte III. Em. — — 
Weſtpreuß. do. 31 893 89 do. Part. 500 Fl.] 4 
Courſe zu Danzig am 29. Januar: 
London 3 M. 194, Br. 
Warſchau 8 FT. 894 Br. 
Pfandbriefe 90 Br. 
St.-Sch.⸗Sch. 841 Br. 


SE ngetommene Fremde. 
m 29. Januar. 
Schmelzers Hotel (früber 3 Mohren): 

Der Kgl. Hof⸗Opernſaͤnger Hr. Duͤffke a. Berlin. Der Lieutenant 
im 33. Inf.⸗Rgt. Hr. Hübner a. Coͤln a. R. Hr. Rittmeiſter Simon 
n. Sohn a. Marienſee. Hr. Gutsbeſitzer Gerner a. Wentſie. Hr. 
Maͤkler Waas a. Neuſtadt. Hr. Spediteur Oderich a. Dresden. Hr. 
Apotheker Müller a. Chemnitz. Die Hrn. Kaufleute Becker a. Neuteich, 
Lehmann a. Frankfurt a. M., Aßmann a. Luͤdenſcheid, Raubfuß a. 
Naumburg a. d. S., Schneidemuͤhl u. Litten a. Elbing und Heinrichs 
a. Marienberghauſen bei Gummersbach. 

Im Engliſchen Hauſe: 

Der Lieutenant und Adjutant Hr. v. Wangenheim a. Königsberg. 
Die Hrn. Gutsbeſitzer Steffens a. Lamenſtein, Jahn a. Czerſenau und 
v. Kowa ewsky a. Cpryn. Die Hrn. Kaufleute Tobias, Gutte, Neu« 
mann, Freudenſtein und Horſten a. Berlin, Wiebe u. Janzen a. Elbing, 
Hillmann a. Sebnitz, Kirſchbaum a. Meranne, Zeiſer a. Leipzig, Ka⸗ 
liſcher a. Thorn und Matthias a. Hamburg. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Freigutsbeſiger und Deichhauptmann Richter a. Gr. Gartz. 
Hr. Kreisgerichts⸗Rath Ulrici a. Dirſchau. Frau Volkmann n. Fam. 
a. Neuftadt. Hr. Fabrikant Fork a. Breslau. Die Hrn. Kaufleute 
Neudorfer a. Stromberg und Kieſeling a. Berlin. 

Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Kaufleute Mever a. Berlin und Wachholz a. Koͤnigs⸗ 
berg. Hr. Gutsbeſitzer Ba a. Zellen. 

otel de Thorn: 

Die Hrn. Kaufleute von Düren a. Tiegenhof und Schmidt a. 
Frankfurt a. O. Hr. Gutsbeſiger Schulz n. Fam. a. Lichtenau. 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


u 


Stadt. Theater in Danzig. 

Dienftag, den 30. Januar. (IV. Abonnement Nr. 00 nel 
moderner Fauſt. Zauberpoſſe mit Gefang und. 4 

4 Abtheilungen von P. F. Trautmann. Muſik vom? 

meiſter Richard Gende, zus 

Dal! 


— an te Januar. (Abonnement aber 
eneſiz für Herrn Tſchorni. Zum A 
Das Wunder. eine Komödie in 4 Al 


Rudolph Genee. Hierauf zum vierten und (ester un 
ee Pepita, 2 in iſt never % . 
1 Akt. (Fräul. Emma Nemeth wird aus Abel 
darin vor ihrer Abreiſe noch dies eine Mal als 900 
auftreten, darin zum erſten Male: La Sieilienne, “ 
von Fraͤul. Nemetn.) beibeholl 
KH Die geehrten Abonnenten, welche ihre mac Millu 
wollen, werden erſucht, ihre Beſtellungen bi 4 
uhr zu machen. . 
Eingesandt. 8 
Wer zahlt 8 — — ie „Westpreussil 
Nachrichten‘ den Betrag für die am vorigen Won 
heute nicht erschienenen Nummern zurück? Buche 
doch der so plötzlich abgetretene Verleger, Buch! f 
F. A. Weber, der den vollen Abonnementsprele he 
13 Nummern empfangen hat. — Die Redaction gie 
geht. in der heutigen Anzeige diesen Punkt, vereP 
andererseits auch nicht, die beiden ausgeblieben um 
Abonnenten aber rechtmässig zukommenden, für 09 
nachzuliefern; giebt überhaupt keinen Grund iat 
Nichterscheinen der Nummern an, wozu dieselbe, , 
Abonnenten gegenüber, wohl verpflichtet gewesen 


Ein Abonnen 

1 

8 9 10 

In E. G. Homann 8 Kunſt⸗ u 


handlung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, ging fo eben ein, 
erſchienen: 0 


Die Neue 4 
Preußiſche Erſte Raume 


Motto: 

Ich ſtrebe allein darnach, Meine Pflicht nach belle 
und nach Meinem Gewiſſen zu erfüllen und den Dan 
Volkes zu verdienen, ſollte er Mir auch nimmer zu Theil 

Thronrede Sr. Majeftät des Königs bei Eröffnung 184% 

vereinigten Landtags den II. Apri 


Preis: 735 Sgr. 
Minden, 1854. 


Verlag von Koͤrber und Freytag in Minden., 


Eine Haus lehrerſtelle „ 
ſucht ein junger Mann, der im Beſitze des Abiturienten 

niſſes, jedoch vorläufig feiner Vermögens verhältniſſe wenge 
hindert iſt, die Univerſität zu beziehen. Darauf Ref * 
wollen ſich gefälligſt in Briefen unter der Adreſſe J. 8. 4 
Konitz poste restante wenden, > 
Seebad Kahlberg. m 

Für die Gaſtwirthſchaft im Belvedere zu Kah 10 
auf der friſchen Nehrung wird ein tüchtiger Gaſtwirth ee 
Alles Nähere iſt auf portofreie Anfragen zu erfahren eim 
Dr. Fleischer in ng 


Gebiſſe ohne Federn und Zähne ohne DU 
John Mallan aus London und hi 5 
(Behrenſtraße) fährt fort, Oſanor-Zähne obne Haken und u 
Aus ziebung der Wurzel einzuſetzen. Er garantirt für 
Gebtauch, füllt hohle Zähne mit ſeinem Mineral succe das 
weißer Pate, die den Zaon für das Kauen geeignet mache u 
befeftige wocelnde Zähne, Derſelbe it hier eiogenoffg 
wird im Engliſchen Hauſe für einige Tage zabnärg 4 
confultiten fein, 


wel 


Schönes Malz 


o 


UNION. 


Mittwoch, den 31. Januar: keine Sitzung 
Das Präſidium. 


CCC 4 


